Igntelligenz⸗Blatt 
für das Grosherzogthum Poſen 


1 102. Freitag, den 28. April 1848. 


Angekommene Fremde vom 26. April. 

Die Hrn. Partikul. Gebr. v. Lacki aus Poſadowo, l. No. 15. Berl. Str.; 
Frau Landräthin v. Suchodolska aus Pleſchen, L No. 1. Taubenſtr.; Hr. Cand. 
theol. Barheld aus Lagiewnik, Hr. Student Döbbelin aus Berlin, L im Hotel 
de Saxe; die Hrn. Gutsb. Schulz aus Vielewo, Franke aus Gr. Dolzig, Knappe 
aus Trombinek, l. in der goldenen Gans; Hr. Gutsb. v. Potworowski aus Gola, 
Frau Gutsb. v. Niegolewska aus Bythin, L im Hötel de Vienne; Hr. Bürger 
Mansfeld aus Gneſen, Mad. Nabul aus Wreſchen, l. im Hötel de Berlin; Hr. 
Herrſchaftsbeſitzer Baron v. Winterfeld aus Mur.⸗Goslin, die Hrn. Kaufl. Moll 
aus Wronke, Fiſcher aus Berlin, Gerſtmann aus Oſtrowo, l. in Lauk's Hotel de 
Rome; Hr. Kreisphyſikus Marnow aus Schrimm, Hr. Domainenp. Hildebrand 
aus Grzymislaw, die Hrn. Gutsb. Iffland aus Chlebowo, Blodau aus Wierzye, 
v. Cieſieleki aus Bielin, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Gutsb. v. Taczanowski aus 
Taczanowo, Hr. Prediger Geisler und Hr. Kaufm. Dietrich aus Schmiegel, Hr. 
Prediger Berlke, He. Lehrer Guttmann, Hr. Affeffor Diebne, Hr. Apotheker Hoffe 
mann und Hr. Kaufm. Weber aus Schrimm, Hr. Kaufm. Wagner, Hr. Lehrer 
Lowe und Hr. Kanzeleis Direktor Richter aus Samter, L im Hötel de Dresde; 
die Hrn. Kaufl. Brand, Lißner und Weiß aus Neuſtadt a. W, Alexander aus 
pleſchen, Zickel aus Liſſa, Selig aus Chodzieſen, Lofer aus Obrzycko, L im Eich: 
born; Hr. Probſt Maslowski aus Kröben, l. im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. 
v. Taczanowsti aus Kaczkow, l. im Hotel de Baviere, 
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1) Bekanntmachung. In der 
Nacht vom 16. zum 17. März d. J. find 
aus der hieſigen katholiſchen Kollegiat⸗ 
Pfarrkirche folgende Gegenſtaͤnde: 

1) Zwei ſtark vergoldete ſilberne Kelche, 


wovon der eine am Stiele mit go⸗ 


thiſchen Verzierungen und dieſe letz⸗ 
teren mit mehreren blauen Steinen 
verſehen waren, 
2) zwei vergoldete Patinen (Kelchdek⸗ 
kel) von Silber, 5 
zwei rothſeidene damaſtne Altarvor⸗ 
haͤnge mit goldenen Frangen mit 
vier goldenen Quaſten, N 
4) ein ſolcher Altarvorhang von Sil⸗ 
bergaze, 
5) ein ſolcher kleinerer Altarvorhang 
von Goldgaze 


3) 


entwendet worden, 4 ! 
Indem wir Jedermann vor dem Atıs 


kauf der geſtohlenen Sachen warnen, for- 
dern wir das Publikum zur Mitwirkung 


bei Entdeckung der Diebe mit dem Erſu⸗ 


chen auf, der naͤchſten Polizeibehoͤrde ie 


wonige Verdachtsgruͤnde oder die Kaͤufer 
der geſtohlenen Gegenſtaͤnde anzuzeigen, 
reſp. zuzuführen. 

Samter, den 20. Maͤrz 1848. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


2) Steckbrief. Der wegen gewalt⸗ 
ſamen Diebſtahls an Nutzvieh rechtskraͤf⸗ 
tig zu einer Zmonatlichen Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Joſeph Goſtynski iſt aus dem 
hieſigen Gefaͤngniß von dem Arbeits hofe, 
wo er mit Holzhauen beſchaͤftigt war, 
durch eine Oeffnung, welche er im Sta⸗ 


Obwieszezenie. W nocy 2 dnia 
16. na 17. Marca r. b. ukradziono z tu- 
tejszego katolickiego kosciola farnego: 


1) dwa srebrne mocno wyzlacane 
kielichy, zktörych jednego trzo- 
nek byl wyrabiany i niebieskimi 
kamieniami wysadzany, 


2) dwie srebrne wyzlacane patyny, 


3) dwie firanki czerwone adamasz- 
kowe z zlotemi frandzlami i z 
czterema zlotemi koltosami, 

4) firanki z bialéj lamy, 


5) firanki z zlotej lamy. 


Ostrzegajae kaädegoprzed kupie- 
niem rzeczy tych, wzywaıny zarazem 
publicznosé, aby nam przy wysledze- 
niu zlodzieja byla pomocnz a jakowe 
$lady lub sprzedawcy ukradzionych 
przedmiotòw najblizszéj policyi do- 
niosla resp. doprowadzila. 


Szamotuty, dnia 20, Marca 1848. 
Kröl. 83d Ziems ko- miejski. 


List gonczy. Jözef Gostynski, 
ktöry za gwaltowng kradziez gesit i 
indyköw prawomocnie na 3miesig- 
czne wigzienie w domu kary popra» 
we osadzony zostal, zbiegt z tutej- 
szego wigzienia 2 podworza, gdzie 
rabaniem drzewa byt zatrudnionym, 
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ketenzaune durchgehauen, den 11. d. M. 
in der zehnten Stunde Vormittags ent⸗ 
ſprungen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil-Be⸗ 
boͤrden werden erſucht, auf den Fluͤcht⸗ 
ling ein wachſames Auge zu haben, und 
ihn im Betretungsfalle anhero abliefern 
zu laſſen. 
Signalement: 

1) Familiennamen, Goſtynski; 

2) Vornamen, Joſeph; 

3) Geburtsort, Kolonie Tomic; 

4) Aufenthaltsort, Dakow ſuche; 
5) Religion, katholiſch; ` 
6) Alter, 25 Jahr; 

7) Größe, 5 Fuß 2 Zoll; 

8) Haare, braun; 

9) Stirn, frei; 
10) Augenbraunen, blond; 
14) Augen, grau; 
12) Naſe, ſpitz; 
13) Mund, gewohnlich; 

14) Bart, im Entſtehen; 

15) Zaͤhne, gut; 
16) Kinn, 1 
17) Geſichtebildung, Tol; 

18) Geſichtsfarbe, geſund; 

19) Geſtalt, mittel; 

20) Sprache, polniſch. 

Bekleidung. 

Runden Kaptur, blauleinenen Rock, 

attune grüne Unterjacke, kalblederne 

"ën: ordinaire Stiefeln, ein Hemde. 


Gratz, den 20, April 1848. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


otworem, ktöry w plocie 2 sztache . 
töw przerzbal, 1 1. b. m. zrana po- 
migdzy 913 a 10t3 godzing. 

Wszelkie wladze tak wojskowe ja- 
ko i cywilne wzywajg sig, aby na 
zbiega bacne oko mialy i w razie 
zdybania go do nas ↄdstawié kazaty, 


Rysopis: 
1) nazwisko, Gostynski; 
2) imie, Jözef; 


3) miejsce urodzen., kolonia Tomie; 


4) miejsce pobytu, Dakowy suche; 
5) religii, katolickiej; 

6) wick, 25 lat; 

7) wzrost, 5 stöp 2 cale; 
8) wlosy, brunatne; 

9) czolo, odkryte; 

10) brwie, blond; 

11) oczy, szare; 

12) nos, konczaty; 

13) usta, zwyczajne; 

14) broda, zaczyna porastal; 
15) zeby, zdrowe; 
16) podbrodek, 

5 twarz, } okragle; 
18) cera, zdrowa; 

19) posta&, $rednia; 
20) mowa, polska, 

Odzie2, 

Okragty kaptur, modra plöcienng 
kiecke, kaftanik zielony kartunowy, 
2 cielęcëj sköry spodnie, ordynaryjne 
böty, jedng koszulg. 

Grodzisk, dnia 20. Kwietnia 1848. 
Kröl. Sad Ziemsko- miejski. 
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3) Die geſtern Abend um halb zehn Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Marie geb. v. Lukowitz, von einer ‚gefunden Tochter, erlaube ich 
mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. . 
Poſen, den 27. April 1848. Bruüllo w. 

4) Ein im Polizeifache geübter, der deutſchen und polniſchen Sprache maͤchtiger 
junger Mann, der über feine Qualifikation, fo wie über feine moraliſche Führung 
ſich aus zuweiſen vermag, kann als Privatſekretair ſofort ein Unterkommen finden. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich in frankirten Briefen an den Magiſtrat in 
Moſchin wenden. g 


5) Auf dem Gange vom Schloſſe durch die Breslauer⸗, Berg⸗, Wilhelms⸗Straße 
und Wilhelmsplatz nach No. 12. daſelbſt iſt am 25. April Abends ein Armband 
aus weißen und grauen Haaren mit einem goldenen Schloß in Form eines Schlan⸗ 
genkopfs verloren gegangen. Der Finder wird gebeten daſſelbe in der Zeitungs⸗ 
Expedition abzugeben. e 


Weg e EE ER A 
6) In meiner neu eingerichteten Bäder:i St. Martin No. 64. find ſtets alle 
Sorten VBackwaaren, fo wie auch weißes Brod 7 Pfd. zu 5 Sgr. und Mittelbrod 
9 Pfd. zu 5 Sgr. vorräthig und bitte um geneigten Zuspruch. 
SE Friedrich Knipfer, Baͤckermeiſter. 
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